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Beschlussvorlage

zurVorberatungim  Verwaltungsausschuss

zur Behandlungim Gemeinderat

Betreff: Jahresabschluss 2020 der Technologieforderung Reutlingen
- Tiibingen GmbH; Entnahme aus der Kapitalriicklage

Bezug:

Anlagen: Prifbericht

Beschlussantrag:
Der Oberbirgermeister wird beauftragtin der Gesellschafterversammlung der Technologieférderung
Reutlingen-Tiibingen GmbH (TF R-T) folgenden Beschliissen zuzustimmen:
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Der Jahresabschluss flirdas Jahr 2020 wird in der vorgelegten Fassung (Anlage 1) miteinem
Bilanzverlustin Hohe von 423.254 Euro festgestellt.

Der Bilanzverlustin Hohe von 423.254 € wird mit Entnahmen aus der Kapitalriicklage in Hohe
von 386.912 € verrechnet. Derverbleibende Bilanzverlustin Hohe von 36.342 Euro wird auf
neue Rechnung 2021 vorgetragen und dortin voller Hohe von den Gesellschafterinnen Univer-
sitdtsstadt Tibingen und Stadt Reutlingen als zuwendungsfahige Kosten anerkannt und ausge-
glichen.

Aus der Kapitalriicklage wird eine Entnahme in Hohe von 26.237,38 Euro getatigt und den Ge-
sellschafterinnen Stadt Reutlingen und Universitatsstadt Tibingen jeweils zur Halfte ausbe-
zahlt.

Der Geschaftsfiihrung wird Entlastung erteilt.

Dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt.

Die Wirtschaftspriifungsgesellschaft BLRP Treuhand GmbH, Ostfildern Zweigniederlassung
Reutlingen wird fiir den Jahresabschluss 2021 beauftragt.



Finanzielle Auswirkungen
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Im Haushalt 2020 waren 265.100 Euro fiir den Zuschuss an die TF R-T eingeplant. Die TFR-That in
2020 vier Abschlagszahlungenin Hohe von jeweils 66.275 Euro pro Quartal angefordert. Zusammen
wurden damitimJahr 2020 von der Universitatsstadt Tibingen insgesamt 265.100 Euro an die TF R-T
ausbezahlt.

Fiir das Haushaltsjahr2021 waren Transferaufwendungen in Hohe von 195.000 Euro veranschlagt.
Diese wurden auf Anforderung derTFR-T in voller Hohe an die Gesellschaft ausbezahlt. Im Haus-
haltsplan 2022 sind entsprechend dem Wirtschaftsplan der TF R-T 185.000 Euro Transferaufwendun-
genan die TF R-Tvorgesehen. Die anteilige Entnahme aus der Kapitalriicklage in Hohe von 13.119
Euro wurde nicht geplantund stellt somiteinen GberplanmaRigen Ertrag dar.

Begriindung:

Anlass / Problemstellung

Der Jahresabschluss 2020 wurde von der Geschaftsfliihrung aufgestellt. Die Gesellschafter-
versammlungist gemal Gesellschaftsvertrag zustandig fiir
- dieFeststellungdesJahresabschlusses, die Genehmigung des Lageberichts sowie
die VerwendungdesJahresergebnisses,
- Entnahmenausder Kapitalriicklage,
- die Entlastung der Geschaftsfiihrung und des Aufsichtsrats sowie
- furdie Bestellung des Abschlussprifers.

Der Oberbirgermeister wird vom Gemeinderat beauftragtin der Gesellschafterversamm-
lung nach seiner Weisung abzustimmen.

Sachstand

Zu den Beschlussantragen 1und 2

Der vorliegende Jahresabschluss und Lagebericht wurde nach den geltenden Vorschriften
des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches erstellt. DerJahresabschluss setzt sich zu-
sammen ausder Bilanzzum 31.12.2020, der Gewinn-und Verlustrechnung fiir den Zeitraum
01.01.2020 - 31.12.2020 und dem Lagebericht fiir das Geschaftsjahr2020. Dieserwurde
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von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft BLRP Treuhand GmbH, Ostfildern gepriift. Diese
untersuchte auch die OrdnungsmaRigkeit der Geschaftsflihrung und die wirtschaftlichen
Verhaltnisse gemaRk § 53 HGrG. Im Priifbericht wurde von der Abschlusspriifungsgesell-
schaftein uneingeschrankter Bestatigungsvermerk erteilt.

Die TF R-T hat das Geschéftsjahr 2020 miteinem Jahresfehlbetragin Hohe von 423.254 Eu-
ro abgeschlossen. Dieseristim Vergleich zum Vorjahrum 44.449 Euro (VJ:Jahresverlust
378.805 Euro) angestiegen. DerBilanzverlustzum 31.12.2020 betragt423.254 Euro.

Das Ergebnis stelltsich wie folgt dar:

Jahresfehlbetrag 2020 423.254 Euro
Verlustvortragaus den Vorjahr 402.066 Euro
Entnahmen aus der Kapitalriicklage 402.066 Euro
Bilanzverlust zum 31.12.2020 423.254 Euro

Einen ausfihrlichen Bericht hinsichtlich des Verlaufs des Geschéaftsjahres 2020 ist demin
derAnlage 1 beigelegten Lagebericht zu entnehmen.

Die Gesellschafterinnen Universitatsstadt Tiibingen und Stadt Reutlingen haben sich durch
den Zuwendungsbescheid (Vorlage 411/2016) fiir die Jahre 2017 bis 2020 verpflichtet, der
Gesellschaft die jahrlich anfallenden zuwendungsfahigen Aufwendungen zu erstatten. Die
zuwendungsfahigen Aufwendungen ergeben sich zunachst aus derjahrlichen Finanzpla-
nungder Gesellschaft.

Die Gesellschaft hat fiir das Jahr 2020 folgende Zuwendungen von den Gesellschafterinnen
erhalten:

Universitatsstadt Tlbingen 265.100 Euro
Stadt Reutlingen 265.100 Euro
Gesamt 530.200 Euro

Die Zuschusszahlungen fiirdie Verlustibernahme wurde nach Abzug der Darlehenstilgung
zunachst der Kapitalriicklage zugefiihrt. Diese hat damiteinen Stand zum 31.12.2020 in H6-
he von 413.149 Euro. Davon betreffen 26.237 Euro das zweckgebundene Projekt,,For-
schungscampus”.

Zum Ausgleich des Bilanzverlustes im Berichtsjahr 2020 in Hohe von 423.254 Euro, schlagt

die Geschaftsfliihrungvor, diesen mit der Kapitalriicklage in Hohe von 386.912 Euro zu ver-
rechnenunddenverbleibenden Bilanzverlustin Hohe von 36.342 Euro auf neue Rechnung
2021 vorzutragen.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2020 in seinerSitzungam 28.10.2021 vorberaten.
Die Verwaltung wird das Ergebnis in derSitzung mindlich berichten.

Die VerwendungderfirdasJahr 2020 gewdhrten Zuwendungen stellt sich wie folgt dar:

Gewadhrte Zuwendungen 530.200 Euro
Ausgleich Jahresfehlbetrag 2020 -423.254 Euro
Tilgung bestehender Darlehen -143.288 Euro
Unterkompensation -36.342 Euro




Der Anteil der Universitatsstadt Tiibingen an der Unterkompensation betragt 18.171 Euro.

Diesersoll auf das folgende Jahrvorgetragen und méglichst durch eine auftretende Ube r-

kompensation ausgeglichen werden. Andernfalls muss der Betrag durch die Gesellschafte-
rin ausgeglichen werden.

Zum Beschlussantrag 3

Die Gesellschafterinnen Stadt Reutlingen und Universitatsstadt Tiibingen habenim Jahr
2016 zur Finanzierung des Forschungscampus Investitionskostenzuschiissein Hohe von je-
weils 175.000 Euro an die TF R-T GmbH geleistet, die der Kapitalriicklage zugefiihrt wurden.
Durch giinstigere Vergaben zur Finanzierung der Herstellung und nach erfolgter Abrech-
nungdes Leuchtturmprojekts, Flyinglabs BioMedTech” (Forschungscampus) verbleibt ein
Restbetragin Hohe von 26.237,38 Euro inder Kapitalriicklage, der Restbetragvon je
13.118,69 Euro istsomitan die beiden Hauptgesellschafterinnen zuriick zu bezahlen.

Zu den Beschlussantragen4und 5

Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft BLRP Treuhand GmbH, Ostfildern hat den Jahresab-
schluss 2020 gepriift. Diese hat einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Die
Entlastung der Geschaftsfiihrung und des Aufsichtsrates muss auf Grund des GmbH-
Gesetzes erteilt werden.

Zum Beschlussantrag6

Bei der Universitatsstadt Tlibingen ist es Giblich, den Abschlusspriifer nach 5 bis 6 Jahren zu
wechseln. Die BLRP Treuhand GmbH, Ostfildern leistete beilhrerersten Abschlussprifung
fur das Unternehmen gute Ergebnisse. Auf Vorschlag der Geschaftsfiihrung soll die Wirt-
schaftspriifungsgesellschaft BLRP Treuhand GmbH, Ostfildern mit der Abschlusspriifung des
Jahresabschlusses 2021 beauftragt werden.

VorschlagderVerwaltung

Es wird vorgeschlagen, den Oberbiirgermeister mitdenin den Beschlussantragen formu-
lierten Weisungsbeschliissen auszustatten

Lésungsvarianten
Zu denBeschlussantragen 1,4 und5 gibtes keine Losungsvarianten.

Zum Beschussantrag 2: Die Unterkompensation konnte durch die Gesellschafterinnen durch
eine Uberplanmalige Auszahlung ausgeglichen werden.

zu Beschlussantrag 3

Die Gesellschafterin stimmt dem Beschlussantrag nicht zu. Somit verbleibt der Restbetrag
von 26.237,38 Euro bei einem Mehrheitsbeschlussin derKapitalriicklage der Gesellschaft.

zu Beschlussantrag 6

Es konnte ein anderer Abschlussprifer bestellt werden.






	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

